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Kiinische Folgerungen aus der Xanthophylleinlagening in der Netzhautmittel 

V.-P. Gabel 2, R. Birngruber 

Obwohl die gelbe Färbung der zentralen 
Netzhaut seit langem mit dem Begriff „Fovea 
lutea" beschrieben wird, ist wenig über die 
Natur dieser Gelbverfarbung bekannt. So 
nimmt z.B. Shimizu [I] an, daß diese Farb- 
stoffeiiilagening die Ursache des dark spot 
der Makula bei der Fluoreszenz-Angio- 
graphie sein könnte. Shimizu äußert diese 
Vermutung aufgrund der Arbeiten von Wald 
[2], der, angeregt durch Untersuchungen zum 
unterschiedlichen Farbsehen bei fovealer 
und parafovealer Fixation, aus menschlichen 
Maculae diesen Farbstoff extrahiert hat. Da- 
bei wurde dieser als ein Carotinoid, nämlich 
Xanthophyll, analysiert und seine spektrale 
Absorptionscharakteristik gemessen. Da 
aber die Information über die absolute Höhe 
der Absorption und deren räumliche Aus- 
dehnung in der Makula fehlte, konnte Shimi- 
zu die Einlagerung von Xanthophyll als Ursa- 
che des dark spot nur vermuten. 

Auch bei einem anderen Problem ist die 
Einlagerung dieses gelben Farbstoffes in den 
Mittelpunkt des Interesses getreten. Marshall 

[3] beobachtete kürzlich bei schwellennahen 
Laserkoagulationen im Makulagebiet inner- 
halb der Zone des gelben Pigmentes nur bei 
Verwendung des blauen Argonlaseranteiles 
intraretinale, also nicht vom Pigmentepilhel 
ausgehende Läsionen. Auch für die Erklä- 
rung dieser Befunde war es notwendig, nähe- 
res über die Absorptionseigenschaften des 
Xanthophyll in der Makula zu wissen. 

Wir haben daher bei insgesamt 9 mensch- 
lichen Augen, die wegen Melanoblastoms 
entfernt werden mußten, die zentralen Antei- 
le der Netzhaut mit einem Durchmesser von 
Ca. 5 mm durch Mikrodissektion herausprä- 
pariert. Sie wurden als unfixierte und unge- 
färbte Flachpräparate auf den Objektträger 
aufgebracht und mikrospektralphotome- 
trisch uiitersucht (Abb. 1). 

Schon bei Lupenvergrößerung zeigt die 
Betrachtung eines solchen Präparates das gel- 
be Pigment, das scheibenförmig in die Netz- 
haut eingelagert ist. Zum Rand hin nimmt die 
Konzentration deutlich ab, in der Mitte zeigt 
sich bei allen Präparaten eine kleine Aufhel- 
lungszone. 

1 ~i~ freundlicher unterStützung des H~~~~~~ An einer intensiv gefärbten Stelle wurde 
Wacker-Fonds. dann zunächst die Wellenlängenabhängig- 
Augenklinik der Universität München. keit und anschließend die räumliche Vertei- 
Ges. fur Strahlen- und Umweltforschung, Neu- lung des Farbstoffes in der Netzhautebene 
herberg. mittels eines Mikrospektralphotometers 

Abb. 1. Schematischer Aufbau 
des Mikrospektralphotometers. 
1-4 monochromatische Beleuch- 
tungseinrichtung, 5-9 Mikro- 
skop mit Photomultiplier, 10-12 
Datenerfassung 
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Abb. 3. Absorptionswerte von 
Xanthophyll bei 460 nm (Ab- 
sorptionsmaximum) in Abhän- 
gigkeit von der Entfernung von 
der Fovea,gemessen in der Netz- 
hautebene in 2 zueinander senk- 
recht stehenden Richtungen 
(durchgezogen und punktierte 
Linie). Oben Präparatmit den ge- 
ringsten, unten Präparat mit den 
höchsten Absorptionswerten 

die heute übliche Aiikoppelung an Spaltlam- 
pe und Kontaktglas und seinen kleinen Fo- 
kusdurchmesser prädestiniert zur Koagula- 
tion im Makulagebiet erscheint, wird mit sei- 
ner blauen Wellenlänge von 488 nm bis zu 
80% in dem Areal von Ca. 0,6 mm Durchmes- 
ser in der Netzhautmitte absorbiert. Wenn 
man annimmt, daß das Xanthophyll in die 
Nervenfaserschicht eingelagert ist, wird also 
ein großer Teil des eingestrahlten Koagula- 
tionslichtes dort absorbiert, in Wärme umge- 
wandelt und verursacht intraretinale Läsio- 
nen, wie sie Marshall auch histologisch nach- 
weisen konnte, während das Pigmentepithel, 
das eigentlich behandelt werden sollte, nicht 
erreicht wird. Es ist daher unbedingt notwen- 

dig, ein zentrales Feld von 0,6 mm im Durch- 
messer von Koagulationen freizuhalten, da 
in allen klinischen Argon-Laser-Koagulato- 
reii Licht mit 488 m d  514 nm emittiert wird. 

Wenn also in den ganz seltenen Fällen ei- 
nes sehr zentral liegenden Quellpunktes ei- 
ner Retinopathia centralis serosa eine Koagu- 
lation wirklich indiziert ist, sollte unbedingt 
Lichtjenseits von 500 nm verwendet werden. 
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Aussprache 

Herr Stefani (München) zu den Herren Gabel und 
Birngruber: 

Die nicht-linsenbedingten Farbsinnänderun- 
gen im höheren Alter legen die Frage nahe, ob die 
unterschiedlichen Maxima des Xanthochroms mit 
altersabhängiger vermehrter Einlagerung gedeutet 
werden können. 

Herr Gabel und Herr Birngruber (München), 
Schlußwort, zu Herrn Stefani: 

Die unterschiedlichen Absorptionsmaxima 
lassen sich nicht dem Alter der Patienten, deren 
Netzhaut untersucht wurde, korrelieren. 


